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Initiatoren und Referenten  

 

 DATEV 

 

 

 Steuerberaterkammer München 

 

 

 Kanzlei Dr. Schwab & Dr. Kappler       
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Steuerberaterkammer München 
Körperschaft des öffentlichen Rechts  
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Themen heute 

 Welche Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit dem steuerlichen Berater gibt es? 

 

 Wie kann diese Zusammenarbeit dv-technisch unterstützt werden – am Beispiel DATEV? 

 

 Und was kostet es? 
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Unternehmen im Spannungsfeld 
von… 

Unternehmen 

Gesetzgeber 
 
• Aktuelle Gesetzgebung 
• zunehmende Digitalisierung von 
  Unternehmensdaten  

Banken 
 
• aktuelle, vollständige Zahlen 
• möchten „steuernden“ Unternehmer  

Kunden 
 
• Zahlungsziele  
   überwachen 
• Mahnwesen abwickeln 
 

Lieferanten 
 
• Zahlungsziele optimieren 
• Handlungsspielräume 
   nutzen 
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…Hand aufs Herz: haben Sie hierzu 
schon mal Ihren Steuerberater 
angesprochen? 

Vergleich mit  
anderen Unternehmen? 

Software für den  
Unternehmensprozess? 

Bankengespräch 

Vorab-Rating 

Unternehmensnachfolge 

Unternehmensführung 

Forderungsmanagement 

Planungsrechnung 

Gründungsberatung 
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Was dürfen Sie von Ihrem 
Steuerberater erwarten? 

Hilfeleistung bei der Erfüllung steuerlicher Pflichten 

Beratung bei der Ausschöpfung von steuerlichen Rechten  

Vorausschauende steuerliche Planung 

Betriebswirtschaftliche und vermögensrechliche Unterstützung  

Vertretung vor Finanzbehörden und -gerichten 
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Ihr Steuerberater kann helfen… 

Beispiele… 

 

 Erstellen der Steuererklärungen und Prüfen der Steuerbescheide  

 Erstellen, Führen und Überwachung der Buchführung (Finanz- und 
Lohnbuchführung) 

 Fertigstellen Jahresabschlüsse und Bilanzen 

 Mitwirken bei der Betriebsprüfung  

 Hilfestellung bei Zollangelegenheiten 

 Hilfestellung im internationalen Steuerrecht  

 

Hilfeleistung bei der Erfüllung steuerlicher Pflichten 
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Ihr Steuerberater kann helfen… 

Beispiele… 

 

 Wenn zur Steuerminimierung Umstrukturierungen im Unternehmen 
notwendig sind 

 Überprüfen von Steuersparmodellen 

 Beurteilung von Gesellschafts- und anderen Verträgen unter 
steuerlichen Gesichtspunkten  

 Optimale Gewinnsteuerung 

 

Beratung bei der Ausschöpfung von steuerlichen (Wahl-)Rechten  



©DATEV eG; alle Rechte vorbehalten 
 

10.11.2011 Dr. R. Kappler - Zusammenarbeit mit dem Steuerberater 9 

Ihr Steuerberater kann helfen… 

Beispiele… 

 

 bei der Rechtsformwahl 

 bei der Nachfolge oder Umstrukturierung  

 bei Unternehmensbewertungen 

 wenn die Altersvorsorge geplant wird 

 Wenn schenkungs- und erbrechtliche Vorhaben zu überprüfen sind 

 

Vorausschauende steuerliche Planung 
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Ihr Steuerberater kann helfen… 

Beispiele… 

 

 Bei Bank- und Finanzierungsgesprächen 

 Investitionsentscheidungen 

 Existenzgründungen 

 Unternehmensbewertungen 

 Erstellen eines Vermögensstatusses  

 

Betriebswirtschaftliche und vermögensrechliche Unterstützung  
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Bspl: Vorbereitung auf das Bankgespräch – 
Unterstützung des steuerlichen Beraters  

Qualitäts- 
buchführung 

Analyse des  
Unternehmens 
und Planung 

Simulation der  
Bankensicht 

Begleitung 

 Zur Verfügung 
stellen von 
aussagekräftigen 
Daten  

 Zeitnahe und 
vollständige  
Auswertungen 

 

 Analyse der  
Unternehmens-
situation 

 Liquiditäts- und 
Finanzplanung 

 

 Ermittlung der 
quantitativen und 
qualitativen Faktoren und 
Risiken 

 Vergleich mit anderen 
Unternehmen 

 „Vorab-“Rating 

Bankgespräch  

Vorbereitung  
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Bspl: Vorbereitung auf das Bankgespräch – 
Unterstützung des steuerlichen Beraters  
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Bspl: Vorbereitung auf das Bankgespräch - 
die Sicht der Banken einnehmen 

Krisenprognose 
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Bspl: Vorbereitung auf das Bankgespräch - 
die Sicht der Banken einnehmen 
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Ihr Steuerberater kann helfen… 

Beispiele… 

 

 Rechtsbehelfsverfahren 

 Finanzgerichtliche Verfahren 

 Steuerstrafsachen und Bußgeldangelegenheiten 

Vertretung vor Finanzbehörden und -gerichten 
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 durch kontinuierliche unterjährige Beratung zur Steuerung 
des Unternehmens (z. B. zur Liquiditätsplanung oder zur 
Analyse der Unternehmensentwicklung) oder… 

 bei der Abwicklung des Mahnwesens oder… 

 bei der Übernahme der Finanzbuchführung individuell auf 
die jeweilige Situation des Unternehmens angepasst 

Ihr Steuerberater kann helfen… 

Übrigens…  
Wissen Sie, dass Sie der steuerliche Berater auch bei 
der aktuellen Unternehmensführung unterstützt? 

Liquiditätsplanung 

Forderungsmanagement 

Buchführung im Unternehmen 
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Ergebnis 
 
• Frühzeitiges Erkennen von  
  Liquiditätsengpässen 
 

• Frühzeitiges Erkennen von  
  Kreditlimitüberschreitungen 
 

• „Punkten bei Banken“  
 
 

1. Beispiel: Liquiditätsvorschau– kann das 
Unternehmen seine Zahlungen im 
nächsten Vierteljahr begleichen? 
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2. Beispiel: der Blick in die Zukunft - 
Können die Ziele erreicht werden? 
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3. Beispiel: Unterstützen beim Mahnwesen  
Exkurs: Forderungsausfall 

erwarteter Jahresumsatz 800.000 € 

angestrebter Gewinn 64.000 € 

daraus ergibt sich eine Umsatzrendite von 8,00 % 

erwarteter Forderungsausfall 2% 16.000 € 

ausgleichender Gewinn 
Gewinn + Forderungsausfall 

80.000 € 

dafür erforderlicher Mehrumsatz 
um Forderungsausfall ausgleichen zu können 

zu erwirtschaftender Gesamtumsatz 

 Unternehmen, Jahresumsatz 800 T€ 

 8% Umsatzrendite = 64 T€ Gewinn 

 2% Forderungsausfall = 16 T€ 

 Forderungsausfall von 2% erfordert 200.000 € Mehr-Umsatz! 

200.000 € 

1.000.000 € 
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3. Beispiel: Unterstützen beim 
Mahnwesen  
 

 Ergebnis:  
 
• Verbesserung Liquidität  
 
• Kontrolle über Außenstände 
 
• Verbesserte Zahlungsmoral bei den Kunden 
 

• Reduzierung von Risiken, z.B. das eines Forderungsausfalls  

 Offene Posten Liste 

 Fälligkeitsliste 

 Aktuelle Mahnvorschlagslisten 

 Bei Bedarf: Persönliche Ansprache säumiger Kunden  
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3. Beispiel: Optimierung der 
Zahlungsbedingungen von Lieferanten 

 
• Offene Posten Übersicht  
 

• Zahlungsvorschläge  Ausnutzung von Skonti 
 

• ABC-Anlayse Lieferanten 
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Themen heute 

 Welche Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit dem steuerlichen Berater gibt es? 

 

 Wie kann diese Zusammenarbeit dv-technisch unterstützt werden – am Beispiel DATEV? 

 

 Und was kostet es? 
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Welche Formen der Zusammenarbeit  
gibt es? 

Der Anteil an Eigen- und Fremdleistung im Unternehmen bei den gemeinsamen Themen hängt von 
der individuellen Entscheidung und der Absprache mit dem steuerlichen Berater ab. 

Erfahrungsgemäß steigt der Anteil der Eigenleistung im Unternehmen mit der Größe und dem 
Organisationsgrad des Unternehmens. 

niedrig hoch 

Fremdleistung 
(beim Steuerberater) 

Eigenleistung 
(im Unternehmen) 

Größe und Organisationsgrad des Unternehmens 

können zeit- und 
ressourcenintensive 
Arbeiten evtl. zum 

Spezialisten ausgelagert 
werden? 
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Klären, welche Prozesse sollen dv-
technisch selbst oder durch die Kanzlei 
abgebildet werden? 

Auftragsbearbeitung  

Angebot erstellen, Einkauf, Lieferanten, Rechnung schreiben 

Lohn- und Gehaltsabrechnung 

 Abrechnung Löhne und Gehälter 

 Abrechnung von Dienstreisen 

Electronic Banking 

Mitarbeiterverwaltung 

Arbeiten mit digitalen Belegen 

 Rechnungsprüfung 

 digitales (Beleg-)Buchen 

Rechnungswesen 

 Offene Posten 

 Abschreibungen 

 Kostenrechnung 

 Controlling 
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Ihr Mehrwert auch aus der dv-
technischen Zusammenarbeit mit dem 
steuerlichen Berater 

 reibungslose und sichere Abläufe durch Informationssysteme, die aufeinander abgestimmt 
sind 

 Aktualität – durch laufende Software-Updates ist der Anwender bei gesetzlichen Änderungen 
immer auf dem neuesten Stand 

 Sicherheit für alle Fälle – im Hintergrund steht das Rechenzentrum  

 Sie entscheiden, ob und wie viel Sie an Eigenleistung in den Prozess einbringen 

 Ihr steuerlicher Berater steht Ihnen zur Seite z. B. 

 bei der Installation (durch die Kanzlei oder den Einrichtungsservice der DATEV) 

 bei der Einrichtung der ordnungsgemäßen Finanzbuchführung (z.B. Kontenrahmen, 
Auswertungen) 

 durch laufende Kontrollmöglichkeiten 

 durch Interpretation der Auswertungen 

 durch Aufzeigen von Entscheidungshilfen 
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Themen heute 

 Welche Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit dem steuerlichen Berater gibt es? 

 

 Wie kann diese Zusammenarbeit dv-technisch unterstützt werden – am Beispiel DATEV? 

 

 Und was kostet es? 
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Grundlagen der Steuerberatergebühren 

 StBerG: für Ihre Tätigkeit haben alle Steuerberater Anspruch auf Vergütung  

 Gebühr für erbrachte Leistung und Auslagenersatz 

 Gebunden an die Steuerberatergebührenverordnung (StBGebV)  

 

 StBGebV… 

 für Beratung und die Vertretung in Steuersachen 

 Bearbeitung von Steuerangelegenheiten 

 Hilfeleistung bei der Erfüllung steuerlicher Pflichten 

 

 Vereinbare Tätigkeiten werden u.a. nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch abgerechnet 

 Z.B. für Tätigkeit als Gutachter, Testamentsvollstrecker 
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Abrechnungsarten 

Zeitgebühr 
(=auf best. Anzahl in der 

Gebührenordnung definierter 
Tatbestände beschränkt)  

Pauschalvergütung  
(= für alle Tätigkeiten – 

schriftliche Vereinbarung!) 

Wertgebühr  
(=Wert des Gegenstandes  

der beruflichen Tätigkeit des 
Unternehmens) 

 die Gebühr richtet sich nach… 

 der Bedeutung der Angelegenheit 

 dem Umfang 

 der Schwierigkeit der beruflichen Tätigkeit 
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Beispiele… 

Beispiel 1: 

Für die Ermittlung der Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung erhält der Steuerberater 1/20 bis 
12/20 einer vollen Gebühr nach Tabelle A. Der Gegenstandswert ist der jeweils höhere Betrag, der 
sich aus der Summe der Einnahmen oder der Werbungskosten ergibt, jedoch mindestens 6000 EUR 
(§ 27 Abs. 1 StBGebV). 
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Fall 1 Fall 2 Fall 3 

Mieteinnahmen 20.000 Euro 10.000 Euro 5.000 Euro 

Werbungskosten 
wie z.B. Schuldzinsen, AfA 

15.000 Euro 15.000 Euro 5.000 Euro 

Einkünfte   5.000 Euro -5.000 Euro 0 Euro 

Gegenstandswert 20.000 Euro 15.000 Euro 6.000 Euro 

Gebühr 1/20 bis 
12/20 

32,30 bis 
387,60 Euro 

28,30 bis 
339,60 Euro 

16,90 bis 
202,80 Euro 
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Beispiele… 

Beispiel 2: 

 Für die Anfertigung der Einkommensteuererklärung (ohne Ermittlung der einzelnen Einkünfte, wie 
in Beispiel 1) erhält der Steuerberater 1/10 bis 6/10 einer vollen Gebühr nach Tabelle A. 
Gegenstandswert ist die Summe der positiven Einkünfte, jedoch mindestens 6.000 EUR (§ 24 Abs. 
1 Nr. 1 StBGebV).  
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Fall 1 Fall 2 

Betriebseinnahmen 250.000 Euro 250.000 Euro 

Betriebsausgaben 200.000 Euro 300.000 Euro 

Gegenstandswert  250.000 Euro 300.000 Euro 

Gebühr 5/10 bis 
20/10 

245,50 bis 
982 Euro 

257,00 bis 
1.028,00 Euro 
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Die Unterstützung des Steuerberaters 

Wie sich mit DATEV-Software eine erfolgreiche Zusammenarbeit gestalten lässt, sollten Sie mit 
Ihrem steuerlichen Berater besprechen. Er kennt die Anforderungen in Ihrem Unternehmen und 
berät Sie zuverlässig in allen steuerrechtlichen und betriebswirtschaftlichen Fragen. Sprechen Sie 
ihn darauf an. 

Oder besuchen Sie: www.datev.de/unternehmensloesungen 

Sie haben noch keinen steuerlichen Berater oder sind auf der Suche?  

Sie finden ihn im Steuerberatersuchdienst auf der Homepage Ihrer regionalen Steuerberaterkammer 
oder beim DATEV-Mitglieder-Suchservice. Hier können Sie Ihre Kanzlei nach Arbeitsgebiet in der 
Steuerberatung oder Branchenkenntnissen auswählen: www.datev.de/mitglieder-suchservice 

http://www.datev.de/unternehmensloesungen
http://www.datev.de/mitglieder-suchservice
http://www.datev.de/mitglieder-suchservice
http://www.datev.de/mitglieder-suchservice
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Wir wünschen Ihnen viel Erfolg 
und danken für Ihre Aufmerksamkeit! 

Zukunft gestalten. Gemeinsam 


